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Die Blechbläser und Blechbläserin-
nen der Musikschule Michelsamt-Su-
rental bestritten vergangene Woche 
das alljährliche Lager. Mit packender 
Musik, abwechslungsreichem Unter-
haltungsangebot und der ein oder 
anderen langen Nacht war es eine 
durch und durch amüsante Woche, 
die selbstverständlich im krönenden 
Abschlusskonzert endete.

Bereits während der Hinreise im 
Car war die Stimmung unter den Ju-
gendlichen immakulat. Diese konnte 
durch Lagerleiter Matthias Gisler, 
dem fabulösen Küchenteam und ei-

nigen Register- und anderen Leitern 
Tag für Tag noch gesteigert werden. 
Sei es während der Probe mit lustigen 
Sprüchen, beim Fussballspielen oder 
während dem Essen, das Lager war 
ein Stimmungsgarant.

Künstlerische Gestaltungsfreiheit
So konnte es auch nicht allzu lange 
gehen, bis die ambitionierten Musiker 
und Musikerinnen ihre künstlerische 
Freiheit aus der Musik in den Alltag 
zogen. So kam es etwa zur Renais-
sance eines Trends aus dem Jahre 2016 
– dem sogenannten «Dab» – der sich 
wie ein Lauffeuer von den Lagerteil-

nehmern bis zu den Dirigenten verbrei-
tete. Dazu konnten die Lagerteilneh-
mer auch ihre kreative Art zeigen: sei 
es anhand dekorativer Umgestaltung 
des Leiterzimmers oder der Verschie-
bung des Unterhaltungsraumes in den 
2. Stock. Nichtsdestotrotz bewies das 
ganze Leitungsteam grossen Humor, 
wenn schon am nächsten Morgen 
jeweils einige Freiwillige für die WC-
Tour gefunden werden konnten.

Hartes Handwerk
Während das Ensemble ein etwas 
einfacheres Repertoire für jünge-
re Musiker und Musikerinnen ein-

studierte, wurde die Jugend Brass 
Band gefordert. Nicht nur diente das 
Lager als grosser Teil der Vorberei-
tung für den Schweizerischen Brass 
Band Wettbewerb Ende November, 
auch spielte die JBB neben kleineren 
Unterhaltungsstücken zwei weitere, 
äusserst fordernde Stücke vor. Einer-
seits bespielte Principal Joline Oetter-
li das Publikum mit dem Cornet-Solo 
«Fortunes Fool», an dem schon so 
mancher Höchstklassen-Cornetist ge-
scheitert ist. Andererseits wurde auch 
das Stück «Laudate eum Coronis» 
einstudiert, welches Julian Flury als 
Maturaarbeit selbst geschrieben hat. 

Seine Präsentation dazu findet im 
November an der Kanti statt.

Zufriedenstellende Leistung
Auch wenn so einige Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen am Samstag etwas 
wehmütig nach Hause gingen, waren 
alle top motiviert für das Abschluss-
konzert, das am selben Abend in der 
Lindenhalle Gunzwil durchgeführt 
wurde. Vor einer vollen Halle durften 
zuerst das Ensemble unter der Lei-
tung von Benjamin Wey und später die 
Jugend Brass Band unter Joel Spita-
leri ihre erarbeiteten Leistungen dem 
Publikum präsentieren. Nach gebüh-
rendem Feiern aller Solisten und So-
listinnen sowie des Jungkomponisten 
leerte sich die Halle, und bei Aufräum-
arbeiten und einigen Erfrischungsge-
tränken konnte über die vergangene 
Woche erinnert und gelacht werden.

Noël Koch
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Lager mit neuerwecktem «Dab» und einer Uraufführung

«Sind wir denn im Jahr 2016?», mochten sie sich fragen. Alle Lagerteilnehmer in Zweisimmen praktizieren den «Dab».� Bild: zvg

Das Lager in Zahlen

Anzahl Teilnehmende: 44
Anzahl Leitung: 13
Anzahl zurückgekehrte Teilneh-
mende: 44
Anzahl schlechte Erinnerungen: 0
Anzahl feines Essen: Ja

Ausblick
–	Lagerabschlusskonzert Jugend-

musik Surental-Michelsamt: 
18. Oktober, 19.30 Uhr,

	 Forum Triengen
–	29. und 30. November:
	 Schweizerischer Brass Band 

Wettbewerb
–	14. Dezember: D’Zäller Wieh-

nacht mit der JMSM
–	31. Januar: Jahreskonzert der 

Blechbläser und der JBBMS

So viel Spass: In der dritten Woche 
der Herbstferien fand zum 18. Mal 
die beliebte FerienSpass Woche in 
Hildisrieden statt.

Am 24. August 2025 um 21 Uhr fiel 
der Startschuss zur einwöchigen An-
meldephase. Hildisrieder Kids von 
4 bis 17 Jahren hatten die Möglich-
keit, sich grossartige Atelierplätze zu 
sichern. In der Woche vom 6.10. bis 
10.10.25 war es dann so weit. 177 Kin-
der konnten sich sportlich und kreativ 
betätigen oder auch spannende Füh-
rungen besuchen. Die zirka 555 Ate-
lierplätze verteilten sich von Montag 
bis Freitag auf gut 46 Ateliers.

Vielfältige Ateliers
Am Montag durften die Kinder auf 
dem Golfplatz Sempachersee in den 
Golfsport reinschnuppern. Zum 
Abschluss gab es noch eine kleine 
Stärkung. Highlights, welche in den 
letzten Jahren immer gut ankamen, 
waren der Bowling-Abend in Sursee, 
das Backen beim Bäcker, das Atelier 
«Kochen bei Hannes» und das Pony-
reiten. Ebenso ist der Besuch bei 
der Polizei in Sempach ein Erlebnis, 
welches den Kindern in Erinnerung 
bleiben wird. Sie erhielten einen Ein-
blick in die tägliche Arbeit unserer 
Helden.

Kreativität war gefragt
Beim Recyclingbasteln, beim Glas-
Fusing, der Keramikmalerei und 
beim Schreiner im Dorf waren der 
Kreativität kaum Grenzen gesetzt. 
Am Ende der Ateliers durften rich-
tige Kunstwerke bewundert werden. 
Erstmalig wurden am Dienstag die 
Ateliers «Deine Zeichnung lebt» und 
«Magischer Rückwärtsfilm» durch-
geführt. Es entstanden sehr schöne 
Zeichnungen und ein lustiger Rück-
wärtsfilm.

Sportliche Highlights
Für die sportlichen, jüngeren Hil-
disriedener sorgte der Ninja War-
rior-Parcours in der Turnhalle und 
der Vita Parcours im Steinibüel für 
grosse Begeisterung. Hier wurde 
gehüpft, gehangen, balanciert und 
geschaukelt. Unglaublich, was mit 
etwas Geschick und Mut alles er-
reicht werden kann. Die 10- bis 
16-jährigen Teilnehmer besuchten 
am Mittwoch den Schützenverein 
in Hildisrieden und durften unter 

fachmännischer Anleitung beim 
Schiessen ihre Zielgenauigkeit un-
ter Beweis stellen.

Ein Blick hinter die Kulissen
Wer nicht an sportlichen und kreati-
ven Ateliers interessiert war, konnte 
an spannenden Führungen teilneh-
men. In diesem Jahr standen Besich-
tigungen bei der Migros Luzern, der 
SBB-Luzern, ein Blick hinter die Ho-
tel-Kulisse und beim Rettungsdienst 
Seetal auf dem Programm.

Gelungener FerienSpass
Das Team des «FerienSpass Hildisrie-
den», eine Gruppe des Frauenbundes 
Hildisrieden, schaut auf eine gelun-
gene FerienSpass Woche zurück und 
bedankt sich recht herzlich bei allen 
Sponsoren, Kursleitern, Begleitperso-
nen und Fahrern. Ohne eure Unter-
stützung wäre es nicht möglich, den 
Kindern so schöne Momente zu zau-
bern!

Das FerienSpass-Team

Hildisrieden: 18. FerienSpass Woche 

555 Atelierplätze von Planschen bis Trickfilm

Vier kecke Meerjungfrauen in ihrem Element. Auspowern in der Turnhalle.� Bilder: zvg


